
Rußland. 20 ^

schnell und schiffbar, und hat ein klares sehr gesun¬
des Wasser.

2) Die Düna macht auf eine ziemliche Strecke die
Granze zwischen Rußland und dem ehemaligen
Polen, und fällt etwas unterhalb Riga in die
Ostsee.

3) Der Dnepr entspringt nabe bei den Quellen der
Düna auf der südlichen Seite des Bergrückens,
der zwischen beiden Strömen hinftreicht. Er fließt
südlich, und fallt in das schwarze Meer. — Kurz
vor seinem Ausflüsse vereinigt sich der Bog mit
ihm, der aus dem 1793 zu Rußland geschlagenen
Lheile von Polen kommt. — Weiter westlich

muckt der Dnestr die Granze Rußlands gegen
die Türkei.

4) Der Don fließt östlich vom Dnepr, fast in der¬
selben Richtung wie der Dnepr, ist von uralten
Zeiten her als der Gränzfluß von Europa und Asien
berühmt, und ergießt sich in einen großen Meer¬
busen des schwarzen Meers.

5) In der,Mitte des Landes zwischen St. Petersburg
und Moskau entspringt die Wolga, einer der
größten Flüsse in der Welt; denn sein Lauf bis zu
seinem Ausflusse in das kaspische Meer, betragt ge¬
gen 5000 Meilen. Er fließt von seiner Quelle an
östlich, und geht (n dieser Richtung über die Granze
von Europa, nach Asien.

6) Nördlich von der Wolga entsteht die Dwina
- aus der Vereinigung zweier Flüsse, etwa wie in

Teutschland die Weser. Sie fließt nordwärts bei
Archangel vorbei ins weiße Meer.
Die meisten dieser Ströme sind theils wegen ihrer

vielen Wasserfälle theils wegen ihrer Seichtigkeit, Ver¬
sandung und Verschlammung, die immer mehr zu-


